
 

SOLO 2027 

 

Videoaufgabe Latein 

 
Nutze deine Kreativität und deine Fantasie bei der Gestaltung deines Beitrages, den du mit 

geeignetem Bildmaterial unterstützen kannst. Du selbst kannst, aber musst dabei nicht zu sehen 

sein. Dein Video darf nicht länger als 3 Minuten sein. 

 

1. Lies den untenstehenden lateinischen Text fehlerfrei und ausdrucksstark vor. Achte 

dabei auf einen sinngemäßen und wirkungsvollen Vortrag. 

 
2. Erkläre in deutscher Sprache, weshalb Cloelia als Heldin angesehen wird. 
 
3. Begründe kurz in lateinischer Sprache (max. 5 Sätze), welche zeitgenössische Person 

für dich ein Held oder eine Heldin ist. 
 
Achtung: Lass dir bei der Übersetzung des Textes und beim Üben des Vortrages helfen. 
Achte bei der Aufnahme darauf, dass keine störenden Geräusche im Hintergrund zu hören 
sind! 
 

  



 

 

Frauenpower 

 

Nach dem Sturz des letzten römischen Königs belagerte der Etruskerkönig Porsenna im     

6. Jh. v. Chr. Rom, um sein Herrschaftsgebiet auszuweiten. Nach der Einnahme der Stadt 

diktierte Porsenna den Römern Friedensbedingungen und zwang sie dazu, junge 

Römerinnen als Geiseln zu stellen. Unter diesen befand sich auch Cloelia … 

 

Porsenna, rex Etruscorum, Romam occupavit. Romani leges pacis acceperunt obsidesque 

Etruscis dederunt. Ergo multi parentes filias suas amiserunt. Etiam Cloelia una ex obsidibus 

erat, sed contra leges pacis egit et cum aliis puellis e castris hostium fugere volebat: „Audite, 

puellae“, inquit, „consilium fugae vobis aperiam: Primum ad Tiberim accedemus atque clam 

e castris fugiemus. Deinde vos per aquam Tiberis in patriam ducam!“ Cloelia cum puellis 

inter tela hostium per Tiberim natavit et eas sospites Romam duxit. Porsenna iratissimus 

Cloeliam reposcit. Cloelia non resistit et pacis servandae causa ad eum revertit. Cum autem 

Cloelia ante Porsennam staret, Porsenna eius facti admiratione plenus erat et alias obsides 

liberari iussit. 

 

 
Vokabelhilfen 

 
sospes, sospitis: wohlbehalten 
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